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Antrag 1856/2011 zur Sitzung Stadtrat am 02.11.2011 

 

Erhalt und zukünftige Nutzung der Neutorschule (ödp/Freie Wähler) 
 

Der Stadtrat möge beschließen: 

 
1. Die Verwaltung wird gebeten, möglichst umgehend ein Nutzungskonzept für die Zu-

kunft der Neutorschule zu erarbeiten und den zuständigen Gremien vorzulegen. 

2. Die Verwaltung wird außerdem gebeten, zeitnah mit dem Land in Gesprächen nicht 

nur über die weiteren Planungen zum Archäologischen Zentrum, sondern auch über 

die Zukunft der Neutorschule einzutreten. Dabei sollte auch geklärt werden, inwieweit 

die Pläne, das Stadtarchiv zu verlagern für die Neutorschule eine zukünftige Nut-

zungsoption sein könnte. 

3. Über die Ergebnisse sollen Stadtrat und Bauausschuss zeitnah unterrichtet werden. 

 

 

Begründung: 

 
Die Stadtratsfraktion ÖDP/Freie Wähler begrüßt den nun möglichen Erhalt der denkmalge-

schützten Neutorschule und ist offen für verschiedene Nutzungsoptionen. Der zentrale 

Hauptbau ist ein wichtiges Zeugnis der Architektur der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts. Die 

Schule ist zudem eines der wenigen in Deutschland erhaltenen Gebäude, in denen seit 

Beginn des letzten Jahrhunderts nach den Konzepten der Reformpädagogik unterrichtet 

wurde. Wir freuen uns über den Erfolg der Bürgerinitiativen für den Erhalt der Neutorschule, 

die sich beharrlich für das historische Gebäude eingesetzt haben. Auch der Besuch beim 

„Tag des Denkmals“ unterstreicht das Interesse der Mainzerinnen und Mainzer an dem al-

ten Gebäude. Die neue finanzielle und politische Lage sollte als Chance begriffen wer-

den, ein architektonisches Zeugnis zu erhalten und einer sinnvollen, aber auch für alle Sei-

ten wirtschaftlichen Nachfolgenutzung zuzuführen. Daher sollten die nötigen Gespräche 

mit dem Land in dieser Frage um eine wesentliche Option erweitert werden, die im An-

tragstext dargestellt sind: Die Prüfung der Option „Stadtarchiv“ hätte zudem den Charme, 

dass dieses Projekt gemeinsam mit dem Land gelöst werden könnte. 

 

Die weitere Begründung erfolgt mündlich. 

 

 

 



- 2 - 

 

Dr. Claudius Moseler 
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